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Die neue Touriftenftraße ins Samnaunertal.
PbotograpbUctK flufnabmen »on P. )ung, Rorfcbacb.

Das
Jabr 1911 bat dem eidgenöffifcben Bruderfinn

eine fcböne ftufgabe gebellt, in freundeidgenöf*
fifcber JDeife ein kleines Bergnolk feinem JTÎutter=

land anzugliedern. Bekanntlich exiftiert im füdlicbften
Teile unferes Daterlandes gegen Tirol zu ein Tal, das
Samnaunertal genannt, welches durch feine unwirtfcßaft*
liehe und geographifche Tage roeder feinen Unterhalt non
der Schmelz in billiger JDeife beziehen, noch feine Pro*
dukte ausführen kann.

Rings non maffinen Gletfcbern umgeben mar das
Tal nur non Pfunds in Tirol aus zugänglich und zwar
in einer Hrt und JDeife, welche jeder Befchreibung fpottet.
Ruf fchled)ten IDaldwegen, welche niemand unterhalten
wollte, muhten untere idgenoffen, troß ihrer Bezahlung
für FDegunterbalt an die öftr. Gemeinden, mit Dieler mühe
und Gefahr ihre Cebensmittel, mehl und Salz etc., in
das Tal befördern. Im

jähre 1904 nerfuebte

nun die bündnerifche
Regierung mit dem

Tirol eine gemeinfebaft*
liehe Straße zu erftellen
um den Ceuten wenig=
ftens beffere Zufahrten
zu ermöglichen, jedoch

eine Berggemeinde
(Spiß), welche jeßt das

größte Intereffe an der

Sache bekundet, ner*
warf konfequent die

erftellung einer Straße.
Run ließ der Ranton
ein Projekt ausarbei*
ten, das eine neue Zu=

fahrtsftraße nach Sam*
naun ganz auf feßmei*
zerifcher Seite norfah-
man ging non dem

Standpunkte aus, daß,
wenn das Unterengadin mit Tirol eine beffere Derbindungs*
linie hätte, eine pngliederung an das Samnauntal leicht

bewerkftelligt werden könnte. Bekanntlich müffen jeßt
alle Fremden, welche im Sommer das Unterengadin be*

fuchen, zuerft non Pfunds nach Pauders und dann nach

rnartinsbruck. Durch eine neue Derkebrsftraße längs dem

Inn nun war die möglichkeit geboten, eine 5öhenfteigung
non ca. 200 meter zu umgehen und auch eine kürzere
Strecke non 8 Rilometer Differenz zu erübrigen. Das
neue Projekt wurde mit Freude begrüßt, mit Befcbluß

nom 20. Dez. 1905 ift nun die Cidgenoffenfcbaft dem

Ranton und den Gemeinden zu Çilfe gekommen und
hat die Baukoften mit 80°/o fubnentioniert. Die Gemein*
den haben ihr möglichftes geleiftet und auch Prinate haben |

ihr Scherflein zum Gelingen des Baues beigetragen. Fang*
fanr wurden die Rrbeiten in Fingriff genommen; zuerft
die leichten Strecken im Tale ausgeführt. Im Jahre 1906
tDurde das erfte und zweite Baulos non martinsbruck

bis Schalkelkopf der Firma Comenifch & Cie. in Cazis
übergeben, welche dann auch mit Énergie die ftrbeit in
die Band nahm. Im Jahre 1908 erhielt die Firma jung
& Cie. in Rorfcbacb die übrige Strecke non Schalkelkopf
bis zur Spiffermühle zur Ftusfübrung und heute feben

wir das IDerk nollendet und tadellos erftellt. mir wollen
nicht auf die Cinzelheiten der Bauausführung eintreten,
man ftelle fieb nur eine nöllig unzugängliche Gegend
ohne jede ünterkunftslokale und JDege Dor und man
wird begreifen, mit welchen enormen Unannehmlichkeiten
fowohl Unternehmung als auch Flrbeiter zu rechnen hatten.
Beute wo das FDerk nollendet ift foil es jedem Datur*
freunde eine Freude fein, fieb nicht nur das Bauwerk an=

zufehen, fondern auch die landfchaftlichen Schönheiten
und das abgefchloffene Tal felbft kennen zu lernen. Der*
fuchen wir es indem wir die Straße nom Beginn derfelben

in martinsbruck be*

gehen.
martinsbruck (1037

m) hoch gelegen, ein

altes romanifches Dorf
an der Südgrenze, ift
rings non Bergen um*
fchloffen und war bis
jeßt die äußerfte Ort*
feßaft des Unterenga*
din. Cine Brücke über
den Inn nerbindet den

Pachbarftaat Tirol mit
unferenr Daterlande.

Zwilchen dem Zollhaus
und dem Botel Poft be*

ginnt nun die neue

Straße. Rechts wälzt
der Inn feine grünen
Fluten und links erhebt

fich majeftätifch die

Dorkette des Piz FPon*
din. Zirka 0,8 Rilom.

weit ift die Straße in Sumpfiand aufgefchüttet und non
hier aus zieht fie fich längs des Inns, deffen Flußbett
mit ftarken FDubrmauern eingefaßt werden mußte, mir
kommen um die erfte Biegung und nun öffnet fid) dem

Fluge eine herrliche Schlucht. Bobe Felswände umgeben
das Innbett und angebaut an die linke Felsmauer zieht
fich die Straße durch bis zum Dal mondin, hier gelangen
wir durch eine 72 meter lange Cawinenöerbauung zum
Dal Zipla, welches ebenfalls mit einer Cawinengallerie
nerbaut werden mußte. Biet zeigten fich große Schwierig*
keiten bei der Fundation, aber mit unfäglichen mühen
ging man normärts und überwand diefe Schwierigkeiten
und heute hat fich nach Jabresfrift bereits die Püßlichkeit
der Flnlage bewiefen. Pun zieht fich die Straße in mäßiger

Steigung durch FDaldboden bis zum JDeinberg. Don ferne

erblickt man zuerft den Bochfinfterminzpaß in Tirol und

allmählig das Botel Bochfinfterminz. Die Straße wird non

raufebenden Gebirgswaffern unterbrochen, welche aber

Compatfct) (1717 in),
die größte Ortfcbaft de» Samnaunertates mit ßiretje und Scbulbaus, im fjintergrunde der

Piz Roz (3115 m).
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Vie neue louriltenitrahe ins Samnaunertal.
photogr-iphische Nuln-idmen von >ung, >îorlch->ch.

^ì as jahr 191 i hat dem eidgenössischen Bruderstnn
I I eine schöne flukgabe gestellt, in kreundeidgenös-

sischer weite ein kleines Bergvolk seinem Mutterland

anzugliedern, bekanntlich existiert im südlichsten
feile unseres Vaterlandes gegen lirol lu ein val, das
Samnaunertal genannt, welches durch seine unwirtschaftliche

und geographische Lage weder seinen Unterhalt von
der Schwell in billiger weise beziehen, noch seine
Produkte ausführen kann.

pings von massiven Oletschern umgeben war das

lai nur von Pfunds in lirol aus lugänglich und lwar
in einer flrt und weise, welche jeder Beschreibung spottet,
flut schlechten Waldwegen, welche niemand unterhalten
wollte, mutzten untere Eidgenossen, trotz ihrer Bezahlung
für Wegunterhalt an die östr. Gemeinden, mit vieler Mühe
und Oekahr ihre Lebensmittel, Mehl und Sail etc., in
das val befördern, im
jähre 1904 versuchte

nun die bündnerische

pegierung mit dem

Lirol eine gemeinschaftliche

Strahe lu erstellen

um den Leuten wenigstens

bessere Zufahrten
lu ermöglichen, jedoch

eine Verggemeinde
(Spitz), welche jetzt das

grötzte Interesse an der

Sache bekundet,
verwarf konsequent die

Erstellung einer Stratze.
Nun lieh der Kanton
ein Projekt ausarbeiten,

das eine neue
Zufahrtsstraße nach Sam-
naun ganl auf schwei-
leritcher Seite vorsah.
Man ging von dem

Standpunkte aus, daß,
wenn das Unterengadin mit Lirol eine bessere Verbindungslinie

hätte, eine Eingliederung an das Samnauntal leicht

bewerkstelligt werden könnte, bekanntlich müssen jetzt

alle fremden, welche im Sommer das (Interengadin
besuchen, luertt von Pfunds nach vauders und dann nach

Martinsbruck. Durch eine neue verkehrsstrahe längs dem

Inn nun war die Möglichkeit geboten, eine Höhensteigung
von ca. 200 Meter lu umgehen und auch eine kllrlere
Strecke von 8 Kilometer Dikkerenl lu erübrigen. Das
neue Projekt wurde mit freude begrüßt. Mit Beschluß

vom 20. Del. 1905 ist nun die Eidgenossenschaft dem

Kanton und den (Gemeinden lu Hilfe gekommen und
hat die Baukosten mit 80"/» subventioniert. Die Gemeinden

haben ihr möglichstes geleistet und auch private haben ^

ihr Scherklein lum Gelingen des Baues beigetragen. Langsam

wurden die flrbeiten in flngrikk genommen; luertt
die leichten Strecken im vale ausgeführt. Im jähre 1906

wurde das erste und lweite Vaulos von Martinsbruck

bis Schalkelkopf der firma Lomenisch S Lie. in Lalis
übergeben, welche dann auch mit Energie die flrbeit in
die Hand nahm. Im jähre 1908 erhielt die firma jung
Q Lie. in Porschach die übrige Strecke von Schalkelkopf
bis lur Spistermühle lur fluskührung und heute sehen

wir das Werk vollendet und tadellos erstellt, wir wollen
nicht auf die Linlelheiten der Bauausführung eintreten.
Man stelle sich nur eine völlig unlugängliche (legend
ohne jede (Interkunktslokale und Wege vor und man
wird begreifen, mit welchen enormen Unannehmlichkeiten
sowohl Unternehmung als auch flrbeiter lu rechnen hatten,
heute wo das Werk vollendet ist soll es jedem
Naturfreunde eine freude sein, sich nicht nur das Bauwerk
anzusehen, sondern auch die landschaftlichen Schönheiten
und das abgeschlossene Dal selbst kennen lu lernen,
versuchen wir es indem wir die Strahe vom Beginn derselben

in Martinsbruck
begehen.

Martinsbruck (1037
m) hoch gelegen, ein

altes romanisches Dorf
an der Slldgrenle, ist

rings von Bergen
umschlossen und war bis
jetzt die äußerste
Ortschaft des Unterenga-
din. Line Brücke über
den Inn verbindet den

Nachbarstaat Dirol mit
unserem vaterlande.

Zwischen dem Zollhaus
und dem Hotel Post

beginnt nun die neue

Strahe. pechts wällt
der Inn seine grünen
fluten und links erhebt

sich majestätisch die

vorkette des pil Mondin.

Zirka 0,8 kilom.
weit ist die Stratze in Sumpftand aufgeschüttet und von
hier aus lieht sie sich längs des Inns, dessen fluhbett
mit starken wuhrmauern eingefaßt werden muhte, wir
kommen um die erste Biegung und nun öffnet sich dem

fluge eine herrliche Schlucht, hohe felswände umgeben
das Innbett und angebaut an die linke felsmauer lieht
sich die Stratze durch bis lum val Mondin, hier gelangen
wir durch eine 72 Meter lange Lawinenverbauung lum
val Zipla, welches ebenfalls mit einer Lawinengallerie
verbaut werden muhte, hier Zeigten sich große Schwierigkeiten

bei der fundation, aber mit unsäglichen Mühen
ging man vorwärts und überwand diese Schwierigkeiten
und heute hat sich nach jahreskrist bereits die Nützlichkeit
der flnlage bewiesen. Nun lieht sich die Strahe in mäßiger

Steigung durch Waldboden bis lum Weinberg, von ferne

erblickt man luertt den hochfinsterminlpatz in lirol und

allmählig das Hotel hochünsterminl. Die Strahe wird von
rauschenden Oebirgswastern unterbrochen, welche aber

«

Lompctttch (III? m),
die gröhte Ortschaft cies Samnaunertaies mit Kirche unà Schulhaus, im Hintergründe der

Pi2 ttoi (3115 m).



Vifion.
Von CONR. FERD. MEYER.

Als ich jüngh vom Pfad verirrt war,
Wo kein Jäger und kein Hirt war,
Führt ein Licht aus dunklem Tann
Mich an eines Hüttleins Schwelle,
Drinn bei matter Ampelhelle
Eine greife Parze fpann.

Draugen fchlug der Wind die Schwingen,
Und die Bergesftröme fingen
Hört' ich ihren dunklen Sang
Und ich fah den Faden fchweben,
Und der Faden fchien ein Leben —

Meines? dacht ich zauberbang.

Wage, Menfch, die höchften Flüge,
Deiner Parze ftarre Züge
Sehen längft das nahe Ziel!
Tummle dich, ein kühner Ringer:
Ihre harten hagern Finger
Enden bald das edle Spiel

Eine Träne feh' ich zittern,
Einen Kranz mit Silberflitiern
Seh ich hängen an der Wand :

In der Alpenhütfe Kammer
Spinnt an einem alten Jammer
Einer Greifin welke Hand.

jSfets neueste

Bewährte, elegante Formen. Beste
Fabrikate, für jede Figur passend und

in jeder Preislage.

Maria Wagner, m smi*K
RORSCHACH

Kirchstrasse 14, b. d. kath. Kirche

i. Hassler-Cunz
H O K S (Ml A C Il

Neugasse 6, nächst der Post

Spezial-

lii-fiii-lali

Memento moril
Die ihr den Geiff zu fernen Bahnen lenket,
Und nächtlich finnt bis zu des Tags Erröten,
Vergebt nicht, dag ein andres noch vonnöten,
Und dag des Lebens Sold euch nicht gefchenkef.

Und die ihr euch in Schmerz und Lufi verrenket,
Mit kurzem Raufch die kurze Zeit zu töten,
Verftummen heiget die Mufik der Flöten,
Segt ab den Becher und des Endes denket!

Auch euer wartet jene groge Lücke ;

Ein Abgrund bleibt der Tod, ein ewig trüber,
Wie fchön mit Blumen ihn der Dichter fchmücke

Kein Liedchen tändelt fort das Gegenüber,
Kein Schlug der Weisheit fchlägt die kühne Brücke,
Und nur des Glaubens Flügel trägt hinüber.

Em. Geibel.

* Ein treffliches photographifches Kunftblait nach diefem
Gemälde iff zu Er. 2.50 in der Buchhandlung Kober in Rorfchach zu
haben.

Die Felswand.

Kopfwäschen - Frisieren
Ondulation - Manicure
Kopf- u. Gesichtsmassage

Modem eingerichtet mit ganz separ. Toiletten

Kammwaren - Parfumerie-
und Toiletten-Artikel

Anfertigung moderner Haar-Arbeiten.

Von ERNST PLATZ. '

Von CONR. FERD. MEYER.

Feindfelig, wildzerriffen fieigt die Fels¬

wand.
Das Auge fchrickt zurück ; dann irrt es

unfiät
Daran herum. Bang fuchi es, wo es hafte.
Dort! über einem Abgrund fchwebt ein

Brücklein
Wie Spinnweb. Höher um die fcharfe

Kante
Sind Stapfen eingehaun, ein Weges-

bruchftück
Fafi oben ragt ein Tor mit blauer Fül¬

lung :

Dort klimmt ein Wanderer zu Licht und
Höhe

Das Aug' verbindet Stiege, Stapfen,
Stufen.

Es fuchi. Es hat den ganzen Pfad ge¬
funden,

Und gafflich, liehe, wird die heile Fels¬

wand.

In der fchwärzeften Erde wachfen
die fchönffen Blumen, und die höchften
und fiärkffen Bäume ftreben zwifchen
Fehen himmelwärts.

G. Holland.

'iiiiiiiiiiiiil

WM \

CARL FREI a 0
RORSCHACH a WINTERTHUR

erstellen unter Garantie
BÄDER.CLOSETS,
KLÄRANLAGEN,

Waschküchen Einrichtungen
Verlangen Sie Kataloge.

Oooooooooooooooooooooooooo o oo©
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Vision.
von coiî k^ko, vinvep.

/KIs ick jüngst vom vksd verirrt rvsr,
'Mo kein löger und kein ttirt vor,
kükrt ein kickt sus dunklem Isnn
Ivlick sn eines ttüttieins Zckvrelle,
vrinn dei mstter Vmpelketle
Hins greite vsr?e tpsnn.

vrsußen sctrlug dsrVönd die Zckrvingen,
Und die kergesltröme singen
Uört' ick ikren dunklen Zsng
Unö ick lsk cten ksden lckrveben,
Und der ksden lckien ein beben —

Veines? dsckt iclr ?suberbsng.

V^sge, VIenlck, die köckllen klüge,
Deiner vsr^e ltsrre ?iige
Zeken söngst dss nske De!!
lummle dicti, ein kükner vingem
Itire Kurten ksgern kinger
knden bsld dus edle Zpiel

vine kröne lek' ick bittern,
tönen Krsn? mit Zilberklittern
Zet> iclr Iröngen sn der V/snd ;

In der VIpenklltte ksmmer
Spinnt sn einem slten jsmmer
kiner Oreilin rvelke Usnd.

^lkt8 llkllk8tk

öswätmts, slsgsnis k^ormsn. össts
5sbriksts, tllr jscls pigur pssssnci unci

!n jsclsr ?rs!s!sgs.

Ilsiiâ Wg«. I« wà
bîobîscbl^ebl

Xirokstrssse 14, d, ci. kà. Xiroke

V. llaüIei'-Lun!
EMLKVNâDU

KISUANSSS ö, nückst der kost

Spezis!-

Memento mori!
vie itrr den (teilt ?u lernen vsknen lenket.
Und nöctrtlictr linnt bis ?u des ksgs krröten.
Vergebt nickt, dsß ein snores nock vonnöten,
Und dsß des kebens Zold euck nickt gelckenkèt.

Und die ikr euck in Zckmer? und Kult versenket,
Vlit kurzem Usulck die kur?e ?eit ?u toten.
Verstummen keißet die Vulik der klöten,
ZeM sb den kecker und des Kindes denket!

Vuck euer vsrtet jene große blicke;
tön Abgrund bleibt der kod, ein ervig trüber,
Vde lckön mit klumen ikn der Oickter lckmücke

t<ein biedcken töndelt kort dss Gegenüber,
Kein Zckluß der V/eiskeit lcklögt die kükne Krücke,
Und nur des (Zlsubens klügel trögt kinüber.

* Lin trekslickes pkotogrspkisckes Kunttklstt nsck vielem (Ze-
rnsI6e ist ?u Lr. 2.50 in 6er Vuckksnâlung Koker in Korleksek ?u

Die s'elZvvoiics.

Kvpîrvâ8cken - Kri8ieren
Onclulâtion - Nanicure
Kvpk- U, (oS8ÌLKt8Ma88-ìAe

Mà mngmiàtet mit gsm ZSPr lmlàn

Xiâmmrvârsn - knrlurueris-
und koilettsn-àtikel

kàlliguiig iumleriiel à-Mà

Von eiMSI '

Van p^pp,

keindlelig, rvild?errillen steigt die kels-
vsnd.

Oss tVuge tckrickt Zurück; dsnn irrt es
unltöt

Osrsn kerum. vsng luckt es, >vo es kskte.

vortt über einem Abgrund lckrvebt ein
vrücklein

V/je Zpinnveb. Uoker um die lcksrte
Ksnte

Sind Ztsplen eingeksun, ein Veges-
bruckltück!

ksll oben rsgt ein kor mit bisuer kül-
lung ^

vort klimmt ein V/snderer ?.u bickt und
blöke!

vss àg' verbindet Ztiege, Ztsplen,
Ztuten,

ks luckt. ks kst den gsn?en vksd ge-
künden,

Und gsltiick, liske, rvird die steile kels-
rvsnd.

In der lckrvör^elten krde rvscklen
die lckönlten vtumen, und die köcklten
und ltörklten köume streben ?v/ilcken
kellen kimmetrvörts,

1. O. IlollsnK.

UöE j

lîoiîscn^cn s-wii^7ci?i«uiî

erstellen unser üsfsnNe

V/ssctiküclientinl-ictitungen
Veslsnyen 5ie Kataloge.

44
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alle in großen Durcblaffen reguliert find. Im JDeinberg
bietet riet) Gelegenheit zur Kurzen Raft. Der JDanderer
Kann fld) nach elnftündigem IDarfcbe erholen bei gutem
TrunK und einer guten Rüche. Der RuhepunKt liegt in
einer herrlichen Gegend.

Der JDeinberg liegt in einem Talheffel, nor uns ftreben
die mächtigen felsmände der fluebtmand (2326) und des

SchmalzKopfes (2726) empor, hinter uns der SchalKelKopf
(2976), örtlich der Rißmais (1637), rceftlid) das Inntal
mit Rauhe cK (1846). Dis=a«ois dem JDeinberg feben
mir das Rlpenbotel 5ocbfinftermünz (1140) und zu unteren
fußen den Inn mit der ftltfinftermünz (1106). 5ier ift
auch der ScheitelpunKt der Straße.
Don hier aus zmeigt die neue
Straße nach Pfunds«fandech und
die eigentliche Samnaunftraße
beginnt. Bisher mar die Straße
bis JDeinberg in einer Breite non
4.20 angelegt und hatte nur eine

Steigung non 3 °/o. 51er beginnt
nun die eigentliche Gebirgsftraße
mit einer Breite non 3.20 und
einer Steigung non 10 °/o bis auf
1380 meter und einer fange non
3 '/ä Rilometer. Durch üppigen
Tannenroald gelangen mir in
einer 'R Stunde zum Dal Cbafté,
mo fid) ein herrlicher Blich un«
ferem Rüge öffnet. Dor uns liegt
das ganze Oberinntal mit der

Gemeinde Pfunds, im 5inter«
grundedieRaunfertalerbergeund
rechts feben mir den 5ocbfinfter«
münzpaß, erbaut im )abre 1854,
mit feinen idealen Derbauungen.
Doch roeiter drängt es uns durch
2 Kleine Straßentunnels non 20
und 30 IDeter fange dem Schal«

KelKopf zu. JDar bis jeßt ein
freier Rusblich, fo gelangen mir
nun durch dichten IDald in ca.
2 Rilometer fänge bis zum Dal du Schais, einer großen
faminenrinne. 51er mußte die Tecßnih ihr ganzes Rönnen

einfeßen, denn troßdem alles felfen ift, mar die Bearbei=

tung desfelben doch mit foleben 5inderniffen nerbunden

(der Stein ift faul), daß non anderen Bauteilen Steine

zu den Brüchen und Gallerienerbauungen geholt roerden

mußten. JDir gelangen zuerft über eine maffine 12 meter
breite fteinerne Brüche in einen Kleinen Tunnel non
22 meter, dann an einer fteilen

felsmand entlang zur Gallerie
in einer fänge non 36 meter.
Diefe Gallerien dienen dazu,
die Straße non faminengefahr
freizuhalten, indemman einen

tunnelartigen Bau ausführt
und die famine über diefe

Gallerie laufen läßt. Rn«
fcßließend an diefe Gallerie
fchreiten mir noch über eine

Die alte eidg. Pott mit Caret (1747 m) und dem Sägemerlt Caret,

im Hintergründe der Piz HMctjuns (2658 m).

pjjaïttjp*

Kleine Brüche non 5 meter und gelangen nun immeran fteilen
felsroänden entlang zum fernertobel 1400 meter hod).
Die Straße rourde hier an die felsroände direht mit
großen mauern angedrängt, deren maffine Rusfübrung
dem Derhebr jede Sicherheit bietet und die durch rationelles
Geländer abgefperrt ift. Dom fernertobel aus feben
mir nor uns mieder die Tirolerberge, fo das lohnende
Rreuzjocb (2698), an deffen fuß die JDeiler Doggls und
Gftalda liegen.

mir menden uns linhs und feben nor uns eine
tiefe felfenfchlucht mit raufebendem JDafferfall und fteilen
felsmänden. 5ier hat die Bauleitung, um eine Sicher«

heit zu geminnen, einen groß«

artigen Tunnel angelegt in einer

fänge non total 260 meter. Die

beidfeitigen felsmände rourden
durchbrochen und mit fenfter
nerfehen, melche ficht in die

Straße roerfen und die beiden

enden derTunnelsmiteinermaf«
finen Brüche non 14 meter

Spannmeite nerbinden, auf roel«

eher mieder eine farcinengallerie
aufgebaut ift und über die aud)
der JDafferfall geleitet mird. Dad)

Beobachtungen der Unterneb=

mung find hier faminen bis
12 meter 5öho gegangen. Große

Schmierigheiten boten auch die

erftenflusftechungen, indem man
längs der felsmände außen
einen Dotfteg anbrachte. Dom

fernertobel auszieht fich nun die

Straße mit 4°/o Steigung über

eine Brüche non 14JDeter Spann«
roeite, non deren 5öbe noir die

ganze Tiefe des fernertobel mit
200 meter 5öbe überleben hon«

nen. mir Kommen nun durch Ur=

mald, deffen 5olzreichtum der

Gemeinde Schieins non großem

Dußen fein mird, zum £rlentobel. Ruch hier mußte mieder
ein Tunnel non 73 meter fänge erftellt merden, um einer

faminengefahr norzubeugen. mir fchreiten normärts an

Dielen Kleinen Gebirgsmäfferchen oorbei, melche alle mit
Durchläffen reguliert find und gelangen nach 2/2 ftündiger
manderung zum Dal Rlpetta, ebenfalls einer laminen«
reichen Gegend. in Tunnel oon 56 meter fänge bietet

uns Sicherheit, jedoch mußte hier infolge des fcblecbten

Gefteines der ganze Tunnel
ausgemauert merden. mar
bisher unfer Rüge durch den

mald etmas in der pusficht
gehemmt, fo erblichen mir
beim Dormärtsfchreiten nun
mieder rechts die prächtig
gelegene Ortfchaft Spiß mit
ihren riefigen färchenmäl«
dem, in denen fich fogar ein

Riefenftamm oon 9.20 meter
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alle ln großen Durchlässen reguliert llnci. Im Weinberg
bietet sich Oelegenheit zur kurzen flalt. Ver Wanderer
kann sich nach einttllndigem Marsche erholen bei gutem
frunk und einer guten Küche, ver fluhepunkt liegt in
einer herrlichen Legend.

ver Weinberg liegt in einem falkessel, vor uns streben

die mächtigen felswände der fluchtwand (2326) und des

Schmalzkopfes (2726) empor, hinter uns der Schalkelkopf
(2976), östlich der Kitzmais (1637), weltlich das Inntal
mit flauhe Eck (1846). Vis-à-vis dem Weinberg sehen

wir das fllpenhotel Hochfinstermuni (1140) und zu unseren

fllhen den Inn mit der fllssinttermllnz (1106). hier ist

auch der Scheitelpunkt der Straße,
von hier aus zweigt die neue
Straße nach Pfunds-Landeck und
die eigentliche Samnaunltraße
beginnt. Visher war die Straße
bis Weinberg in einer Vreite von
4.20 angelegt und hatte nur eine

Steigung von 3°/». hier beginnt
nun die eigentliche Oebirgsstrahe
mit einer Vreite von 3.20 und
einer Steigung von 10°/« bis auf
1380 Meter und einer Länge von
3^/Z Kilometer. Ourch üppigen
Tannenwald gelangen wir in
einer ^ Stundezum val Ehalte,
wo sich ein herrlicher Vlick
unserem fluge öffnet, vor uns liegt
das ganze Oberinntal mit der

Oemeinde Pfunds, im hinter-
grundediekaunlertalerbergeund
rechts sehen wir den hochssnster-

münzpah, erbaut im jähre 1854,
mit seinen idealen verbauungen.
Ooch weiter drangt es uns durch
2 kleine Stratzentunnels von 20
und 30 Meter Länge dem Schal-
kelkopf zu. war bis jetzt ein
freier flusblick, so gelangen wir
nun durch dichten Wald in ca.
2 Kilometer Länge bis zum val du Schals, einer großen
Lawinenrinne, hier muhte die fechnik ihr ganzes können
einsetzen, denn trotzdem alles feilen ist, war die Vearbei-
tung desselben doch mit solchen Hindernissen verbunden
(der Stein ilt faul), daß von anderen vaussellen Steine

zu den Vrllcken und Oallerieverbauungen geholt werden
mutzten, wir gelangen Zuerst über eine massive 12 Meter
breite steinerne vrllcke in einen kleinen Tunnel von
22 Meter, dann an einer steilen

felswand entlang zurOallerie
in einer Länge von 36 Meter,
viele Oallerien dienen dazu,
die Straße von Lawinengefahr
freizuhalten, indem man einen

tunnelartigen Vau ausführt
und die Lawine über diele

Oallerie laufen läßt, fln-
schliehend an diele Oallerie
schreiten wir noch über eine

Die g>te eiäg. polt mit Laret (1747 m) unci clem Sägewerk L-iret,

im Hintergründe der Malchuns (2658 m).

Kleine Vrllcke von 5 Meter und gelangen nun immeran steilen

felswänden entlang ium fernertobel 1400 Meter hoch.
Vie Straße wurde hier an die felswände direkt mit
großen Mauern angedrängt, deren massive fluskührung
dem Verkehr jede Sicherheit bietet und die durch rationelles
Oeländer abgesperrt ist. vom fernertobel aus sehen

wir vor uns wieder die Tirolerberge, so das lohnende
Kreuzjoch (2698), an dessen fuß die Weiler voggls und
Ostalda liegen.

wir wenden uns links und sehen vor uns eine
tieke fessenlchlucht mit rauschendem wasserfall und steilen

felswänden. hier hat die Vauleitung, um eine Sicher¬

heit zu gewinnen, einen
großartigen funnel angelegt in einer

Länge von total 260 Meter. Oie

beidleitigen felswände wurden
durchbrochen und mit fenlter
versehen, welche Licht in die

Straße werken und die beiden

Enden derfunnelsmiteinermas-
stven Vrllcke von 14 Meter

Spannweite verbinden, auf welcher

wieder eine Lawinengallerie
aufgebaut ist und über die auch

der wasserfall geleitet wird. Nach

Veobachtungen der Unternehmung

lind hier Lawinen bis
12 Meterhöhe gegangen. Orotze

Schwierigkeiten boten auch die

erltenflussteckungen, indem man
längs der felswände außen
einen votlteg anbrachte, vom
fernertobel auszieht sich nun die

Straße mit 4> Steigung über

eine Vrllcke von 14Meter Spannweite,

von deren höhe wir die

ganze vieke des fernertobel mit
200 Meter höhe übersehen können.

wir kommen nun durch
Urwald, dessen Holzreichtum der

Oemeinde Schieins von großem
Nutzen lein wird, zum Erlentodel. fluch hier mutzte wieder
ein funnel von 73 Meter Länge erstellt werden, um einer

Lawinengefahr vorzubeugen, wir schreiten vorwärts an

vielen kleinen Oebirgswässerchen vorbei, welche alle mit
Durchlässen reguliert lind und gelangen nach ständiger

Wanderung zum val fllpetta, ebenfalls einer lawinenreichen

Oegend. Ein funnel von 56 Meter Länge bietet

uns Sicherheit, jedoch mußte hier infolge des schlechten

Oelteines der ganze funnel
ausgemauert werden, war
bisher unser fluge durch den

Wald etwas in der flusstcht

gehemmt, lo erblicken wir
beim vorwärtsschreiten nun
wieder rechts die prächtig
gelegene Ortschaft Spitz mit
ihren riesigen Lärchenwäl-
dern, in denen sich sogar ein

flielenstamm von 9.20 Meter
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Umfang befindet. Bereits find mir auf einer Böße non
1500 meter angelangt. £s ziebt ficb hier die Straße längs
einer großen felsroand entlang, in roelcße das Trace der

Straße ganz hinein gefprengt murde und deren Ausfüß«
rung mit großer JTîube und Cebensgefaßr nerbunden mar;
kleine Querarme nerbinden einige Cinfcßnitte und das

ganze bietet dem Huge beim Berunterfcßauen einen neroen«
kißelnden Reiz.

Run kommen mir plößlicb aus längerem marfcbe
durcb üppigen IDald in eine freie ebene mit berrlicben
TDiefen, dem Pfandsbof, melcber nocb zur Gemeinde
Scbleins gebort, mir feben im Pfandsbof den Scbalkelkopf
in einer ganz andern formation. Dorn fteile felsmände,
hinten zerriffene Zacken und fogar Sandablagerungen
oder fogenannte Sändkegel, deren Husgang das Dal
Sampoir bildet, mit mächtigem Raufeben ftürzt ficb hier
der Sampoirbacb durch
die Felsblöcke in's Tal

und mildromantifcb
bieten ficb dem Huge
im 5intergrunde die

Spißen der Scbmarzen
IDand (2813) und des

Pizett (2546) dar. Eine

große Brücke non 10

meter Spannroeîte
führt uns über den

Bacb zur Grenze der

Gemeinden Scbleins
und Samnaun. mar
bisher der IDald üppig
und hoch gemachten,
fo feben mir beim

Ueberfcbreiten derGe«
meindegrenzenurnoeb
fpärlicben mald, da«

gegen zerbröckelte

felsmände und die

raufebenden maffer
des Scbergenbacbes.

Zu unteren füßen zieht ficb der alte Samnaunroeg in
einer Breite non 1.20 meter und im B'ntergrunde erblicken
mir die Candesgrenze in Spißermüble. Hucb hier mußte
eine Brücke über den Bacb erftellt merden und non hier
aus murde nun auch die Straße durch das Tal des

Scbergenbacbes in einer Breite non 2.20 meter meiter«
geführt zu den einzelnen Ortfcbaften. Das ganze Tal
beftebt aus den Ortfcbaften Compatfcb, Caret, Plan, Ra«
neifcb und Samnaun. Der größte Teil der Benölkerung
mobnt in Compatfcb mit Scbulbaus und Hircße und in
Caret, das J/i Stunde non demfelben entfernt ift. mir
befueben nun zunäcbft Compatfcb (1717) und kehren
nach 3 ftündiger, ununterbrochener IDanderung im Gaft«
baus Piz Urezza ein. Hber roer da glaubt in einer

abgelegenen Gegend nichts als trockenes Brot zu er«

halten ift febr auf dem Çolzroege. Der JDirt 5- Jofef
Carnot ift febon meit gereift und meiß mas einem Tou«
riftenberz gut tut und troß aller müße und Caft bat er

Heller und fiücßc gut ausgerüftet und auch die Schlaf«
Zimmer bieten jedem angenehmen Aufenthalt. Bat er

Caret (1747 m)
im Tale der Scbergenbad) und die neue Samnaunerftrafte, im Çintergrunde Piz Ott (2760 m), Pendlas (2462 m),

dazmifeben der Sala6=Pab, rechts der Piz JDunfcbuns (2658 m).

doch febon alte Stammgäfte in feinem fremdenbueb zu
nerzeiebnen die feit 10 und fogar 25 Jahren ftets mieder«
kehren. Die Ortfcbaft felbft bietet zu fcßönen Ausflügen
befte Gelegenheit und die Ceute find febr gefällig und
bereiten dem fremden durch ihre Husfpracbe, melcße

mehr tirolerifcb als febroeizerifeb ift, große Unterhaltung.
Don Compatfcb führt uns ein feböner meg längs der
Bößenkette nach Caret. Diefe Ortfcbaft konzentriert eigent«
lid) die febönften Teile des Tales auf ficb. Im Binter«
gründe der Piz Ott 2760, liegt es in einer Bergbalde
rings non mieten umgeben. Zu füßen fließt der Schergen«
bacb durch eine Sägemüble malerifcb begrenzt und links
erblicken mir die kleinen Ortfcbaften Plan und Raroeinfcb.
Auch überblickt man non hier aus die neu angelegte
Straße bis meit hinein in's Tal.

mer im frübüng Gelegenheit bat einen Ausflug in's
Samnauntal zu
machen, der mird ficb an

dem Reichtum der

Alpenflora diefesTales
erfreuen. Ganz befon«
ders fallen die üppi«
gen färben der Blu«
men auf und freunde
der Botanik finden in
Compatfcb nicht nur
ein Derzeicßnis fänrt«
lieber Pflanzen desTa«
les, fondern auch ein

Berbarium mit der

genauen Angabe mo die

Blumen zu pflücken
find. Zroei langjährige

treue freunde des

Tales, Bei'r Ceßrer
Halter aus Zürich und
Berr Dr. Sulger non
Rbeineck haben in ner«
dankensrcerter meife

diefe Sammlung
durchgeführt. Aach einftündiger Abänderung non Compatfcb

gelangen mir nun zur Cndftation der Straße des Tales,
dem flecken Samnaun, 1846 boeb gelegen, der aus einigen
Bäufern und einer Hapelle beftebt.

mern ift es nicht mobl in diefer Alpenmelt! Dor uns
die Sibrettagruppe mit demZepplispaß, linksmuttler3298
und Stramlerfpiße 3258, melcße non hier aus am leichte«

ften zu befteigen find. Cin kleines fauberes mirtsbaus
bietet dem Touriften und Bergfteiger gute Unterkunft und

mer müde Deroen bat, findet in diefer Stille der Alpen die

gefueßte Ruße. Das ganze Taloolk begrüßt nun jubelnd
die diesjährige müßenolle Dollendung der Straße und

menn diefe Zeilen dazu beitragen, Daturfreunde und Cr«

ßolungsbedürftige ßießer zu ziehen und die treuen, bis«

her non ißrem Daterland abgefcßloffenen miteidgenoffen
kennen und achten zu lernen, fo merden die aufgeroen«
deten großen Hoffen im febönften Derßältnis zur patrio«
tifeßen Tat fteßen, melcßes der Straßenbau in Tat und

IDaßrbeit bedeutet.
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Umfang befindet. vereits sind wir auf einer höhe von
1500 Meter angelangt. Es zieht sich hier ciie Straße längs
einer grohen felswand entlang, in welche das vrace der

Straße ganz hinein gesprengt wurde und deren flusfüh-
rung mit großer Muhe und Lebensgefahr verbunden war;
kleine Querarme verbinden einige Einschnitte und das

ganze bietet dem fluge beim herunterschauen einen
nervenkitzelnden keiz.

Nun kommen wir plötzlich aus längerem Marsche
durch üppigen Mald in eine freie Ebene mit herrlichen
wiesen, dem Pfandshof, welcher noch zur Gemeinde
Schieins gehört, wir sehen im Pfandshof den Schalkelkopf
in einer ganz andern formation, vorn steile felswände,
hinten zerrissene backen und sogar Sandablagerungen
oder sogenannte Sandkegel, deren flusgang das val
Sampoir bildet. Mit mächtigem Pauschen stürzt sich hier
der Sampoirbach durch
die felsblöcke in's val

und wildromantisch
bieten sich dem fluge
im Hintergrunde die

Spitzen der Schwarzen
wand (2813) und des

pizett (2546) dar. Eine

große vrücke von 10

Meter Spannweite
führt uns über den

Vach /ur Orenze der

Gemeinden Schleins
und Samnaun. war
bisher der Wald üppig
und hoch gewachsen,
so sehen wir beim

lleberschreiten derOe-
meindegrenzenurnoch
spärlichen Wald,

dagegen Zerbröckelte

felswände und die

rauschenden Waller
des Schergenbaches.

7u unseren fußen zieht sich der alte Samnaunweg in
einer vreite von 1.20 Meter und im Hintergrunde erblicken
wir die Landesgrenze in Spihermllhle. fluch hier mutzte
eine vrllcke über den Vach erstellt werden und von hier
aus wurde nun auch die Ztratze durch das val des

Zchergenbaches in einer vreite von 2.20 Meter weitergeführt

zu den einzelnen Ortschaften. Oas ganze val
besteht aus den Ortschaften Lompatsch, Laret, Plan, ka-
veisch und Zamnaun. ver größte veil der Vevölkerung
wohnt in Lompatsch mit Zchulhaus und Kirche und in
Laret, das Stunde von demselben entkernt ist. wir
besuchen nun zunächst Lompatsch (1717) und kehren
nach 3 ständiger, ununterbrochener Wanderung im Oast-
haus piz Urezza ein. flber wer da glaubt in einer

abgelegenen Oegend nichts als trockenes Brot zu
erhalten ist kehr auf dem Holzwege, ver Wirt h. jokes

Larnot ist schon weit gereist und weiß was einem vou-
ristenherz gut tut und trotz aller Mühe und Last hat er

Keller und Küche gut ausgerüstet und auch die
Schlafzimmer bieten jedem angenehmen flukenthalt. hat er

Laret (1747 m)
im Tale der Schergenbcich uncl die neue Sciningunerltrahe, im Hintergrunde pi? Ott (2760 m), pendlns (2462 m),

duiwitchen der Lulas-Pah, rechts der Pi2 Muntchuns (2658 m).

doch schon alte Stammgäste in seinem fremdenbuch zu
verzeichnen die seit 10 und sogar 25 jähren stets wiederkehren.

Oie Ortschaft selbst bietet zu schönen flusllttgen
beste Oelegenheit und die Leute kind kehr gefällig und
bereiten dem fremden durch ihre flussprache, welche
mehr tirolerisch als schweizerisch ist, große Unterhaltung,
von Lompatsch führt uns ein schöner weg längs der
Höhenkette nach Laret. viele Ortschaft konzentriert eigentlich

die schönsten veile des vales auf sich. Im Hintergrunde

der piz Ott 2760, liegt es in einer verghalcle
rings von wiesen umgeben. 2u flltzen stießt der Schergen-
bach durch eine Sägemühle malerisch begrenzt und links
erblicken wir die kleinen Ortschaften Plan und paweinlch.
fluch überblickt man von hier aus die neu angelegte
Straße bis weit hinein in's val.

wer im frllhling Oelegenheit hat einen flusstug in's
Samnauntal zu ma-
chen, der wird sich an

dem keichtum der

fllpenstoradiesesvales
erfreuen. Oanz besonders

fallen die üppigen

färben der VIu-
men auf und freunde
der votanik finden in
Lompatsch nicht nur
ein Verzeichnis sämtlicher

pflanzen des vales,

sondern auch ein

Herbarium mit der ge-
nauen flngabe wo die

vlumen zu pflücken
sind. 2wei langjährige

treue freunde des

vales, Herr Lehrer
Kaiser aus Zürich und
Herr vr. Sulger von
pheineck habenin oer-
dankenswerter weise

diese Sammlung
durchgeführt. Nach einstllndiger Wanderung von Lompatsch

gelangen wir nun zur Endstation der Straße des vales,
dem flecken Samnaun, 1846 hoch gelegen, der aus einigen
Häusern und einer Kapelle besteht.

wem ist es nicht wohl in dieser fllpenwelt! vor uns
die Silvrettagruppe mit dem^epplispatz, linkswuttler3298
und Stramlerspihe 3258, welche von hier aus am leichtesten

zu besteigen sind. Ein kleines sauberes Wirtshaus
bietet dem vouristen und vergsteiger gute Unterkunft und

wer müde Nerven hat, findet in dieser Stille der fllpen die

gesuchte Kühe. Oas ganze valoolk begrüßt nun jubelnd
die diesjährige mühevolle Vollendung der Ztratze und

wenn diele teilen dazu beitragen, Naturfreunde und

Erholungsbedürftige hieher zu ziehen und die treuen, bisher

von ihrem Vaterland abgeschlossenen witeidgenollen
kennen und achten zu lernen, so werden die aufgewendeten

grohen kosten im schönsten Verhältnis zur patriotischen

vat stehen, welches der Straßenbau in vat und

Wahrheit bedeutet.
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Die Unbeftândîgkeit des Glücke

rDer, ein Betrachtender, fo roandelt
Die Strafjen einer Stadt entlang,
Dem mag es feiten nur begegnen,

Dafj ihm Derleidet roird fein Gang.

Die ßäufer ftetm in blanken Zeilen,
Bis roobnte nur die Luft darin,
Und unüerdroff'ne fHenfcben treiben
Sieb zroifcben ibnen munter bin.

man bebt hinein durd) blare fenfter
Und fiebt im Innern beine Hot;
man tritt hinein zu offenen Toren
Und fiebt im ßofe nicht den Tod.

man hört nicht Seufzer, bört nicht Bader,
Hiebt ßilferuf, nicht mebgefebrei;
Es ift, als ginge man behaglich
Hn mobnungen des Glücbs Dorbei.

Und dennoch fcbleicbt die böfe Seuche,

Das Unglücb, durch die. Strafen fort,
Dergiftet, quält, erpreffet Tränen
Und übt Derrat und meucbelrnord.

Derbere drum die faffung beiner,
Denn einem Beber gleicht die melt,
mo mitten in dem Horn der freuden
Gar mandées Ceidenbörnlein fällt.

Beil uns, roenn nod) die Stadt des Glücbs
So reich hienieden mächst heran,
Dag hinter ihren grünen ßalmen
Das Unglücb Heb oerfteeben bann.

G. Seidel.

Eike HauptstraßG-Mariahergstraße Ecke Hauptstraße-WlariabGrgstraßG

Empfehle
mein reich assortiertes Lager in :

Taschen- Bijouterie
Haus- Ketten in Gold

Mod. Salon- Armbänder 18 kar.

Zimmer- Uhron Colliers Double
Bureaux- UlliCll Ringe, Ohrringe Silber
Kuekuck- Broschen unci

Kiichen- und Manschettenknöpfe Tula

Wecker- Anhänger etc.

i Bestecke, Tafelservice etc.

in Silber und schwer
versilbert.

Elleringe, 18 kar. kontrolliert,
Gravieren gratis und

sofort.

£ Spezialität! OMEGA-PRAZISIONS-UHREN Spezialität:ZI

te mm
C. ROTHENHÄUSLER

Droguerie Sanitäts-Geschäft

Allopathie Homöopathie

Sorgfältige yVusfUliriing

aller

ärztlichen Verordnungen

In- und ausländische

Spezialitäten

Spezialitäten

zur Pflege der Zähne, des
Mundes, der Haut und

der Haare

Verbandstoffe
Artikel

zur Krankenpflege

p C=so C2?o GZZD Qfl C<2D C^D C&O CZ^D C&D CsZD CZSO C2ZO CIj*j

iin-nii l ttlftlsi
C. Werner

Fabrik und Laden Triscijlistr. 23, Rorschach

Filiale:
Signalstrasse — Hotel Splügen

Prompte und sorgfältige Bedienung ::

Auswärtige Aufträge werden schnellstens effektuiert.

CZéO CxSdD CAEKO CkîkO CZédO CkîKD CaZO CZ2D C3KD CzEdD C^O CZ20 CA50

SS

§

§

§

§

§

§

a

Bad-Anstalt „Sanitas" Rorschach
Ankerstrasse 8 bei der Togrgenburger-Bank

Gewöhnliche Wannen-, medizinische D n rt zi j«
und elektr. Licht- *-/ CX U C f

Blektr. uni Handmassage - Beste llittel iilr rlieuniat. leiden - Abonnements

J. WALT-MEYER, langjähr. Badmeister im Badhof.

ai|en rpfppn des »Roächacber Heujabröblattes" feien die in=

ferierenden firmen bettens empfohlen.

Oie Unbeständigkeit des (Mcks

wer, em vetrachtencler, so wandelt
Die Straßen einer Stadt entlang,
Oem mag es selten nur begegnen,

vah ihm verleihet wird sein (Zang.

Die Häuser stehn in blanken teilen,
flls wohnte nur die Lust clarin,
Und unverdrost'ne Menschen treiben
Sich iwilchen ihnen munter him

Man sieht hinein durch klare fenster
Uncl sieht im Innern keine Not;
Man tritt hinein lu offenen loren
Uncl lieht im Hofe nicht den lod.

wan hört nicht Seufzer, hört nicht Hader,
Nicht Hilferuf, nicht Wehgeschrei;
Cs ist, als ginge man behaglich
hin Wohnungen des Olllcks vorbei.

Und dennoch schleicht die döse Seuche,

vas Unglück, durch die Straßen fort,
vergiftet, quält, erpresset Iränen
Und übt verrat und Meuchelmord.

verliere drum die Haltung keiner,
Venn einem flcker gleicht die Welt,
Mo mitten in dem Korn der freuden
Qär manches Leidenkörnlein fallt.

heil uns, wenn noch die Stadt des (Zlücks
So reich hieniecien wächst heran,
Oah hinter ihren grünen Halmen
Oas Unglück tich verstecken kann.

I. 0. Seidel.

stst ttWlckà-IwiàiMà kà »gliMà-IwiàBfà

mein rsick Assortiertes Usger in:
tasoben- Sijouterie

tiaus- Ketten in Sold

lilod. Ssion- Armbänder 18 Kar.

limmer- IIlWN Dolliers Double
Sureaux- UIIIV» stings, Dbrringe Silber
Kuvkuek- krosoben uncl

Küeben- und lVIansebettenknöpfe là
Wseker- Anhänger ete.

ökslechk, lalelZervick ete.

in Silber uncl scbcvsr
versilbert.

^likLlligk, 18 lcsr. kontrolliert,
(Zravisrsn gratis und

sokort.

Spe.laliM! Specialität l

ime UZVc

Orogusrio ZsmtÄts-lZsscbÄft

/^üopgtbis biomöopgtbio

^ol-giältige ^l>8fi>Iil'illig

aller

ärztlichen Verordnungen

in- und ausländische

ôpàlitâien
cur Pflege der Mâtine, des

iVlundss, der blaut und
der biasrs

VsLbÄvciZtoffs
/Xrtiks!

cur lärankenpflögö

îlII-wî»I8 «MW
L. W erner

^abrili unâ liàn ImeliliZtr. 23, kofschaeh

pilisle:
Llgnsisirssss ^ blots! Lpstrgsn

prompte und sorgfältige IZsdienung c

àuswârlige àstrâge mià 8ekliell8ieif8 eliàtuiett.

ôâll-à8tslì ..8snitZ8" ° àseità
rVnkerstrAsse 8 -WE bei à roxsenburssr-kank

kevvöbnliebe bannen-, medicinisoke T) ^ ^und elsktr. Llolit- M-I LL. ì-R A? A

klàtt. llllâ H-iilillilllWllW - will Die! illl' rlilllllllllt. stillen - Mmmiik
i. V/^LI'-lVILVLst, k»gjà Sàà im Ssàl.

Opsppn „itorlchacher veujahrsblattes" feien die in--

ferierenden firmen bestens empfohlen.



2)rucko c b cifen
für Me Mamille

als:

Milxtkarfen

1 > cri a ban q oka rten

i, > erm ä 1 1 1 im a a- JR n.3 e i q e 11

M cbar t r - iiii 3eigen

Svon6 ol 6x13 karten

I i e I e r I

in I einer, o;e(cKmacl;unUer JUistiihrung

(S. -Slâkc - Men}
-.Hui: unö. kvunl.förtickerei

Hör Ich a ch.

OCcuiptltraße 4-0 Ivxhnpla Zj9
0 ctephon Hr. 39

"D ruâark e i îen
liir öie .kann ire

als:

^Kìlilkarten

k > eol o b u,n ska ete n

^ > e r rn nklungs- âlì.zerg e ; r

ê -.'!?>.rr i -î-ìn zeigen

s v c> n ö o l en k a r i e n

> i e! e r i

in lcinen^ nn'iàmaclinol^'r -Ansliilirnn^

E. -Kopie " kkeivz
kölTkl- i.rnd Kvunltdruàenni

^vorlàacir
Snnn^ü!lnnl^e ie Na!rnp!aiz ì-N

e >?^p!ìon NraiS!



DAS

TEPPICHHAUS
SCHUSTER-3DC

ST. GALLEN - ZÜRICH
VERDANKT SEINE HEUTIGE

BEDEUTUNG DER MODERNEN
• ORGANISATION UND DEN
INCLUSIVEN ERSTKLASSIGEN

BEZUGSQUELLEN.

^'i' - lül^c'l I

VMVX^KT" LLII^L «LU'riQ^ ^

S^V^U'rU^O DM XIOO^KXILI^
^ 0KO/VXsILX'7ILM UI^V VL^I ^

LXc'I.UZIVL^ MZ'rx^ZLIW^



affla5iaaeaai3aaaaa8ieaH«ia«miHs«aBaHsaaaasMaaBa»»aaHaH«88$fBHaaiHgieafflHai»E*ne!H*BsaHeaaeeiaaaaHafl*«a»Bea»e®*aaeeaeiB«8aBeaaB5rweeii*iefflefflna«aaaB8aiaaBO«a«eBaHHMaaaeB®en*Baiia*s»«i»ie»ei*»aee!iee

Buch- § KunstdruckereiE. Lößfe-BenZj Rorschach
Telegramme: Löpfe-Benz Haupistrasse 40 » Bahnplatz 7—9 Telephon Nr. 391

asanaaaanBaaaaaaBBBasBSBH aaBaaaaaBaaaBaaaaBaasaaaaaBBaaaaBaaaaaaaBaaaBaassaaaaBaaaagiBBBMaagiisassssiBasMiBBaBBBflWBflaaaaaBaBaBB

BW*««TOBBma«a«B««BB«aa«a»«a»a»araraBBaa«B»B««Ba»«BaBaBaaBMB»asa»BaB«Ha««««BBa«9'*Biw*fl»a«««®«»«««a»B#«Ba*»B«»«Baa«««»«»BaBBBaBB«BBB«BBaaBflBBB«BBBBBmaBBaBBB«BBat

i 1 Spezialitäten:
Ï Drei-, Vier- and Fünffarbendrucke, illustrierte Prospekte und Kataloge, Fremdenblätter and -Führer,
1 Fahrpläne, Unsichtskarten, Etiketten, Kopierdradke. Massen-Huflagen in kürzester Frist,

:»a«BBB«3aBa»a«aaB«aaaaaBB«BBBaai»aaaaBB«aBaBaBBBBBBBmBBBs«BBBBBaBBB«BBaBB«BnBa«BasMajMMMW««9ia«aa«a««aBaB«aB«aaBBaBBBBBB»«BaaaBBBaB«BB»«aBBBBBaBBBBBB«BBaBaB aaaaaaaa

?o/sF/'âMs.- /»S/z/s-SsKF às/?/s/sssss --> àà/z/sà 7—s T^s/e/às à ZS7

Z î F/?sá//à?à.'
Z S/'s/-, p/s/-- /?/?</ /B/?//s/>Ss/?-//'s-à âs7/>/s/'/e S/>os/?sà â-7 /i'a/s/oss. />s/-?àâà o/?-/ -Sàs/>>
- Sà/-às. âs/âsàà SMsà. à^/s/-àà âs-soâ//-?se/7 /// àsss/e/> S/>/s^.



Blick auf das Jnftitutsgebäude Dorn See aus.
Jnftitutegebaude

Jnftftut Çeller »0,, Jnftitut JtMget, Rorfd)acl)
5anc1el6= und )nduftriefd)ule

am Bodenfee

Total=ftnficl)t des )nftitutsgebäudes.
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Mck guî ijgs Znsittutsgevâucîe vom Lee aus.
InMtutsgebaucie

Institut Heller °°^5 Institut wiget, Rorschach

Handels- un-> Industrieschule
am Vociensee

lêotcil-flnsicht äes Inltitutsgedsucles.
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